Gemeinde Osterholz—Scharmbeck B—Plan Nr. 214, "Auf der Wulfskiiche”, Proj.—Nr.:27711/ 101, GroBe: 59 x 133 cm

Planzeichenerklarung 4.  Hochstzulassig Zahl der Wohnungen , , . . , Bauordnungsrechtliche Festsetzungen Be b auunas I an 2 :ﬂ éﬂ.
. . 4.1 Innerhalb der Quartiere WA 1 und WA 2 sind maximal 2 Wohnungen je Wohngebaude zulassig. Besteht ein

(gemal Planzeichenverordnung v. 1990) . . i - . . . n a e

Baukdrper aus mehreren, selbstandig nutzbaren Gebauden sind flir diesen Baukdrper insgesamt maximal 2 . . . . . . .
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO) Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) zulassig. (Ortliche Bauvorschrift gema'[& § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 84 NBauO i. d. F. vom 03.04.2012, zuletzt geandert durch Artikel
4.2 Innerhalb des Quartiers WA 3 ist maximal 1 Wohnung je Doppelhaushalfte und es sind maximal 2 Wohnungen je 1 des Gesetzes vom 18. Juni 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 51)
Aligemeine Wohngebiete Einzelhaus zulassig. Besteht ein Baukdrper aus mehreren, selbsténdig nutzbaren Gebauden sind fiir diesen
Baukdrper insgesamt maximal 2 Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) zulassig. 1. Dachgestaltung 162/66 Sﬁ@@ﬂ{t @ g{t@ IT h @ HZDS© h @ I:r'm b@@ k
. Je Reihenhaus ist maximal 1 Wohnung zuléssig. Besteht ein Baukdrper aus mehreren, selbstéandig nutzbaren 1.1 Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete sind als Dachform fiir die Hauptgebaude nur geneigte Dacher mit einer 162 B %
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) Gebéauden sind fiir diesen (Reihenhaus)Baukdrper insgesamt maximal 4 Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) Mindestdachneigung von 10° zuléssig. Solaranlagen sind auf den Hauptgebauden dachparallel anzuordnen und 114 82 162/6 71%22//67% % 162>
) vau . . . . : . 114 44 " . "
zB. 0.4 Grundflichenzahl / GRZ zulassig. mussen den gleichen Neigungswinkel wie das Dach aufweisen. F; _ 162
4.3 Innerhalb der Quartiere WA 4 und WA 4* sind maximal 4 Wohnungen je Wohngebaude zulassig. Besteht ein Bau- Die Mindestdachneigung gilt nicht fiir Dachterrassen. — /68 %162 % % 42 158 AUf der WU |fS ku Che
B. 1 Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmaf korper aus mehreren, selbstandig nutzbaren Gebauden sind fir diesen Baukdrper insgesamt maximal 4 Wohnungen i i i i i ° zulassig. [ | L =5 162 1 n "
z g g‘;Ab u‘| e o e ig nutz u ind fur di ukorper insg Xi ung Im WAZ3 ist aus.nahmswelse a'uch eln.e Da?hnelgung von mindestens 5° zulassig . ) ' 115 S & 3 . I (Tellaufhebung deS Bebauungsplanes Nr. 4 An der Wurth )
) . § s. 1 Nr. 6 BauGB) zulassig. 1.2 In den Allgemeinen Wohngebieten sind Dacher von Garagen, Carports und Nebenanlagen in Form von Gebé&uden, die —_— 2 83 20| o7 2 162 156
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB §§ 22 und 23 BauNVO) 4.4 Innerhalb des Quartiers WA 5 sind maximal 6 Wohnungen je Wohngebaude zulassig. Besteht ein Baukorper aus eine Neigung von bis zu 20° aufweisen und eine Grundflache von mehr als 10 m? haben, extensiv zu begriinen. Die T 1627162 153/ 9 39 13 3
L .. . .. . .. . . . . 77 Sa 7y . . . .
o Offene Bauweise metérerenéselbst.?nd!g nutzbaren Gebé&uden sind fiir diesen Baukorper insgesamt maximal 6 Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Begriinung ist dauerhaft zu erhalten. 162 L E o % 7 \ m It Ortl ICher Bauvo rsch rlft - Vorentwurf (Stand: 221 02024) _
Abweichende B ) ohe textliche Festset Nr. 6 BauGB) zulas§|g. . . . i o . ) 1. In Zusammenhang mit Solarmodulen auf diesen Dachflachen kann die Begriinung: 59 162 % / 10 \ 12
a weichende Bauweise (siehe textliche Festsetzungen) 4.5 Innﬁrhalb desleLtjlgrg(_ars V\t/Ab6 sdems_)_qrgal 9 Wg?pu;gen JeBWoI?_pgebgude zulaf5|g. I.Bestle;tv\?lr;]BaukorpergtAsb 1 2. um den Flachenanteil reduziert werden, der von Solarmodulen iiberdeckt wird bzw. 162 = 162 57 = 5\ A\ 6 $ 1%
L Baugrenze menreren, Seibstendig nutzbaren ebauden sind fur diesen Baukorper insgesamt maxima ohnungen (§ S vollstandig entfallen, sofern die Uberdeckung der Dachfliche durch Solarmodule mindestens 50 % betrégt. 4 162/64 =
Nr. 6 BauGB) zul&ssig. . ) : N . _ _ . = — O
Einricht d Anl V. it Gt d Dienstleist des Bffentlich 1.3 Fur die Dacheindeckung der geneigten Dacher der Hauptgebaude sind nur Dachziegel und Betondachsteine in roten, 334 | o\ 101 156 162 \I6 162
innchtungen und Anlagen zur versorgung mit utern und Lienstieistungen des otftentiichen 5. GréRe der Bauarundstiicke rotbraunen oder anthrazitfarbenen Farbtonen zulassig. Glanzend glasierte Dachziegel und glénzend engobierten 5 %\ o & £l 163162 162 \ 57 o8 29 154
und privaten Bereichs, Flachen fir den Gemeinbedarf, Flachen fir Sport- und Spielanlagen ) 9 . o ) . Betondachsteine sind nicht zulassig. AuBerdem sind Dacheindeckungen mit Titanzinkblechen oder Alluminiumblechen 33 > 162 4\25 26 10
In den Allgemeinen Wohngebieten WA1 und WA 2 wird die Mindestgréf3e der Baugrundsticke . . . ; . 6 = 23
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB) fir Einzelhduser auf 500 m? und in der jeweiligen naturbelassen Farbgebung sowie den nachstehenden Farbspektren zuldssig. a1\ 8y o 9 ~
. .. 5 . Eine Dachbegrinung sowie eine Dacheindeckung mit Solaranlagen sind ebenfalls zulassig. = R
. .. . fur Doppelhauser auf 300 m? je Doppelhaushalfte . . . . . © >
Flachen fir den Gemeinbedarf Die Farbe der Dachziegel, Betondachsteine und Metalleindeckungen muss innerhalb der nachstehenden Farbspektren
festgesetzt (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB). . i 1561156 2 A3
Sozialen Zwecken dienende Einrichtungen liegen: 156 \ 196 156 11 \12 ” | 12 152 Priambel
Kita 6. Zulassigkeit von Garagen, Carports und Nebenanlagen in Form von Gebéuden Rot / Rotbraun: Grau / Schwarz: 156 \2 sl R [0 162 = 162 2
. 9 . gen, - p g . . = Y6 \7 Y 51 = 164 L< Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersachsischen Bauordnung
6.1 Inden Al Wohngebieten WA1, WA2, WA 3, WA 4, WA 4* WA 5, WA 6 und WA 7 sind G d RAL 2001 Rotorange RAL 7015 Schiefergrau 5 56 s 162\15\ 14 : iedersichsi
Verkehrsflachen 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB -1 In.den Allgemeinen VWvonngebieien ) ) ) ) ) , un sina Garagen un ) 15 = L (NBauO) sowie des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt
& ) - : 5 ; -- : RAL 2002 Blutorange RAL 7016 Anthrazitgrau 23 16
Carports ggmaf& § 12 BauNVO sowie 'Nebenanlag.en ggrnaf& § 14 BguNVO in Form von Gebauden ZW|scher1der L\ 756 Osterholz-Scharmbeck diesen Bebauungsplan Nr. 214 "Auf der Wulfskiiche", bestehend aus der Planzeichnung, den
) straBenseitigen Baugrenze und den direkt an das jeweilige Allgemeine Wohngebiet angrenzende Verkehrsflachen RAL 3000 Feuerrot RAL 7021 Schwarzgrau o} 10§ 101 10 " 33 D nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie der nebenstehenden 6rtlichen Bauvorschrift, als Satzung beschlossen.
StraBenverkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Mischverkehrsflache und Fahrradstrafle nicht zulassig (§ 14 Abs. 1 BauNVO). RAL 3001 Signalrot RAL 7022 Umbragrau 154
Ausgenommen sind Grundstiickszufahrten. RAL 3002 Karminrot RAL 7024 Graphitgrau 5 156 (v ! Osterholz-Scharmbeck, d
StraBenbegrenzungslinie 6.2 Stellplatze sind mit einer wasserdurchlassigen Oberflachenbefestigung (Pflaster mit hohem Fugenanteil, sickerfahiges RAL 3003 Rubinrot RAL 7030 Steingrau 156 \I5 15 156 156 42 % 2 P SIETNOIZ=SCNATMBECK, BN wrrvrsvrrvvvere
Pflaster, Belag mit Rasenfugen, Rasengittersteinen, Schotterrasen) zu befestigen. Die Tragschicht ist ebenfalls RAL 3009 Oxidrot RAL 7035 Lichtgrau _66 15818\15 0\15822 1 1 ey A (Rohde)
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung wasserdurchlassig herzustellen. RAL 3011 Braunrot RAL 7043 Verkehrsgrau 7\ \19 21 1 154/ MW 2 150 Birgermeister
(FS=Fahrradstral3e, F=FuBweg, M=Mischverkehrsflache, P=Parken) 7 Zufahrten RAL 3013 Tomatenrot RAL 9004 Signalschwarz 24.32 156 156 © =N
' - ) . . . . - RAL 3016 Korallenrot RAL 9011 Graphitschwarz o1 156 AR 156\ 53 o Aufstellungsbeschluss
Griinflach Abs. 1 Nr. 1 A BauGB Im Plangebiet ist pro Baugrundstick nur eine Zufahrt in einer Breite von maximal 3,5 m zulassig. RAL 3020 Verkehrsrot 12 > -1\ A0 52 S
rinflachen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) erkenrsro 334 154 ) 15i16 Der Verwaltungsausschuss der Stadt Osterholz-Scharmbeck hat in seiner Sitzung am .................... die Aufstellung des
offentliche Grunflachen 8. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte RAL 3031 Orientrot 719/ 4 94 v o - 20X0 Bebauungsplanes Nr. 214 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemafl § 2 Abs. 1 BauGB am .................... ortsuiblich
(V=Verkehrsgriin; L=Leitungstrasse, S=Siedlungsgriin) 8.1 Die im Bebauungsplan vorgesehenen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte mit der Ziffer 1 (GFL 1) dienen dem Anschluss RAL 8004 Kupferbraun == 156 bekannt gemacht worden.
des Schmutzwasserkanals an bestehende Leitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB). Begiinstigt werden RAL 8012 Rotbraun /7 \ % 154 15L76 54 s
- Spielplatz e die Stadt, RAL 8015 Katanienbraun /) 119 6 156 156\ 1 (= WA 7 1 207 149 Osterholz-Scharmbeck, den ...................
o die Leitungstrager (Ver- und Entsorgung). RAL 8019 Graubraun 4 1567 24 50 WA [ I 2
Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege 8.2 Die im Bebauungsplan vorgesehenen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte mit der Ziffer 2 (GFL 2) dienen dem Anschluss RAL 8022 Schwarzbraun D A 9 ; ) Grz04] a _‘ (Rohde)
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) der Baugrundstlicke an die 6ffentlichen Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB). Beglinstigt werden o WAS . Hono baicre 3.0 146 Blrgermeister
e die Stadt, 2. Fassadengestaltung 119 S WAL I 37 30 5
S Umgrenzung von Fliachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen o die jeweiligen Anlieger In den Aligemeinen Wohngebieten sind die nicht transparenten Teile der AuRenfassade mit rotem, rotbraunem, b CR704 0 5 147 Planunterlage
o o Bepflanzungen (siehe textliche Festsetzungen) e die Leitungstrager (Ver- und Entsorgung). braunem oder anthrazitfarbenem Verblender oder als Putzfassade in weiler oder beiger Farbgebung herzustellen. o fbgm 701 2 S Kart dlage: Li haftskart
000000 8.3 Die im Bebauungsplan vorgesehenen Geh_, Fahr_ und Leitungsrechte mit der Ziffer 3 (GFL 3) dienen der Ableitung AuRerdem sind fir die AuRenfassaden als Material Holz und Aluminium zul3ssig. 8.0 30 © NG 5 . > ariengrundiage: ,\,'liiz?:bc. ?'1800a0 °
gessssssss Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB). Beguinstigt werden Ausgenommen sind untergeordnete Gebaudeteile. wA [ 1 Q2 > M 20,15 s 3.0 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
M M von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewéassern ° d!e St?dt’ ) Die Farbe der Verblender muss innerhalb der nachstehenden Farbspektren liegen: GRz04 O = Vermessungs- und Katasterverwaltung
Se0000000e (siehe textliche Festsetzungen) * die Leitungstrager (Ver_ und Entsorgung). Rot / Rotbraun [Hief 50" Sy o 3 WA WA 3 A
. o RAL 2001 Rotorange RAL 8011 Nussbraun ' WAL I 14 WA | i Jahr 2023 “ LGLN
Sonstige Planzeichen (§ 9 BauGB und §§ 1 und 16 BauNVO) 9. Offentliche Griinflachen RAL 2002 Blutorange RAL 8012 Rotbraun @ 30 GRZHO;: . ? . 75 Grzo4 a © anr
. . , 9.1 Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache ,Verkehrsgriin“ (V) sind dieser Zweckbestimmung dienende Nutzungen und - ‘ o WA 4* (Rrieger: 125m- "o 15| Herausgeber: Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
P~ - - RAL 3000 Feuerrot RAL 8014 Sepiabraun WA 6 ® : -
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen Anlagen, wie z. B. Sickermulden, unbefestigte FuBwege, zuléssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB). Zudem ist je ! plabrau D, A o L WAL I 0,93 %6 WA Regionaldirektion Otterndorf
(siehe textliche Festsetzungen) ) . . N I ; . o RAL 3013 Tomatenrot RAL 8015 Katanienbraun O Il 3. orz04 o
' —— Baugrundstiick die Anlage einer Grundstiickszufahrt in einer Breite von maximal 3,5 m zulassig RAL 3016 Korallenrot RAL 8016 Mahagoniebraun o GrRzo4 O max. Hone bauicner 4 WA | © @ Die PI dl tspricht dem Inhalt des Li haftskatast d weist die stadtebaulich bedeut baulichen Anl
o ] . . . . - . . . . i u e Hone boioro] Anlagen: 12.5m_| ie Planungsgrundlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stéddtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
oo 0 00— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder Abgrenzung 9.2 Innerhalb de_!' Offentllchen Grunflache ,Siedlungsgrin® (S) sind dieser Zweckbestimmung dienende Nutzungen und RAL 7030 Steingrau RAL 8017 Schokolodenbraun 30 2.0 8.0 g 5 o 146 Q5 3.0 S 8.91 30 sowie Straen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 12.12.2023). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets Anlagen zulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB). teing : o * s 43 @u Koo e 3.0 baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache ,Siedlungsgrin® (S) sind als KompensationsmaRnahme insgesamt 9 RAL 7035 Lichtgrau RAL 8019 Graubraun -OO KB Q o Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei moglich.
I:I Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Einzelbdume (Stieleiche (Quercus robur) oder Feldahorn (Acer campestre)), anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. RAL 8001 Ockerbraun RAL 8022 Schwarzbraun 2 M ‘-’; <
Abgange sind durch Nachpflanzungen mit Gehdlzen gleicher Art an ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 RAL 8002 Signalbraun RAL 8023 Orangebraun 149 S Y W\//\VAT; 9,51
Nr. 25a BauGB). RAL 8003 Lehmbraun RAL 8024 Beigebraun 4 GrRzo4 O 30
. . .. . . max. Hé‘he baulicher| @ 3.0 Osterholz-Scharmbeck,den ... ..........
Hohenbezugspunkte in m &i NHN (siehe textiiche Festsetzungen) ) . o . ) . _ _ . RAL 8004 Kupferbraun RAL 8025 Blassbraun ©) M 30 30 Rrinoan, 105om 2 WA 4 (K]
9.3 Innerhalb der 6ffentlichen Grunflache ,Leitungstrasse” (L) sind dieser Zweckbestimmung dienende Nutzungen und RAL 8007 Rehbraun RAL 8028 Terrabraun 21496 | WA M 12 30 WA | 1l e yeqd /s
Anlagen zulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB). Zum Schutz der Leitungen ist die Anpflanzung von Baumen und RAL 8008 Olivbraun RAL 8029 Perlkupfer WA6 | 49 20 Ol WA| 1 orzo4 o 0. b. V. |. Carsten Bruns
Informelle Darstellung Strauchern nicht zulssig. 40 [wal U 40 GRZHOH,: i ? i Q% max, Hoheaulchel % %
. ) ; " Ringon 125 m WA 2 %)
. . o .. Die Farbe der Putzfassaden muss innerhalb der nachstehenden Farbspektren liegen: # :RZHO:b?h ® 141 WA | 1 y
//\_// FuRweg (teilweise unbefestigt, z.B. wassergebundene Decke) 10. Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen / Pflanzerhalt WeiRk / Beige: e e Z % e orzod_a o
Innerhalb der Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Straduchern und sonstigen ge ) - < 30 o 0 ma:.lHéhe_bamher Q
0o Héhennunkte auferhalb des Planebietes in m & NHN Bepflanzungen sowie von Gewassern ist der Gehdlzbestand zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB). Abgénge sind RAL 1013 Perlweil} ol C one badl 6 o
pu u 9 u vom Grundstlckeigentiimer durch Nachpflanzungen in der nachsten Vegetationsperiode mit Gehdlzen gleicher Art an RAL 1014 Elfenbein N : 139 19 ‘.g anveriasser
ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). RAL 1015 Hellelfenbein g 0 :
Nummerierung der Quartiere fir die Zuordnung zu Héhenbezugspunkten . © WA 6 I 2,0 WA 4 Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von
11. Stellplatzbegriinung RAL 9001 Cremeweifs a8 WA | 1l (o) ' WAl o Vahrer Strafte 180 28309 Bremen
. . Tel.: (0421) 43 57 9-0 Internet: .instara.de
—————— Abstand 30 m zur Waldkante Innerhalb der Allgemeinen Wohngebiete ist vom Grundstiickseigentiimer bei zusammenhangenden Stellplatzanlagen RAL 9002 G.rauwelfsl RO M 0 138 M 00X Y\, [aR20d o ng@ara Fax.: (0421) 45 46 84 EMal: info@nstara.de
. -- : S : P " RAL 9003 Signalweifl3 | "Rriagen: 135 m- 35- 4 AR mex. Hohe baulicher
je 3 angefangenen Stellplatzen ein standortgerechter, einheimischer Laubbaum (siehe Gehdolzliste) auf Pflanzflachen i s o WAZ ) o O [ Anlagen: 105 m
zwischen den Stellplatzen oder am Rand der Stellplatze anzupflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Die Bepflanzung RAL 9010 Reinweifs \ o TN o o M Bremen, den 22.10.2024 (instara)
ist in der auf die Fertigstellung der Stellplatze folgenden Vegetationsperiode durchzufilhren. Abgénge sind vom RAL 9016 Verkehrsweil 94 orz04 © o o
Grundstlickseigentumer gleichartig und gleichwertig zu ersetzen. RAL 9018 Papyrusweif} = 124 @ . Hohe baulche ‘o WA 1 © 3 .. .
i 6 el Offentliche Auslegung
Geholzliste RAL 7042 Verkehrsgrau \ 5 o 5 WA| 1
. Hainbuche (Carpinus betulus), Esche (Fraxinus excelsior), Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer RAL 7044 Seidengrau \ @ © 0 CRE2A 8 Der Verwaltungsausschuss der Stadt Osterholz-Scharmbeck hat in seiner Sitzung am .................... dem Entwurf des
Textliche Festsetzungen campestre), Vogelkirsche (Prunus avium), 3 2.0 5 °o @ Aniagen: 65 m Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine 8ffentliche Auslegung gemaR § 3 BauGB 2 BauGB
Pflanzqualitat 3. Einfriedungen 104 125 \ o) beschlossen. Ort und Dauer derdffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsiiblich bekannt gemacht. Der Entwurf
1. Art der baulichen Nutzung Heister, Hohe 125-200 cm oder Hochstamm mit mindestens 10-12 cm Stammumfang Innerhalb des Plangebietes sind Grundstiickseinfriedungen nur in Form von Gehdlzhecken heimischer Arten (z. B. 30 N gizgzelz::g:ngsplanes mit der Begrindung hat vom ................. e gema § 3 Abs. 2 BauGB Gffentlich
1'1 | halb des PI bictes sind in den Quarti WA 1 WA 2 WA 3 WA 4. WA 4* WA 5 WA 6 und WA 7 die | . . . Hainbuche, WeilRdorn, Rotbuche) zulassig. Begleitend zu den Hecken sind Stabgitterzdune aus Metall, \ o) '
-1 Innerhalb des Plangebietes sind in den Quartieren WA 1, , , : : : un ie in 12. Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern ) i Senkrechtlattenzune aus Holz oder sonstige transparente Zaune bis zu einer Hohe von 1,0 m zulassig. Die Einfriedung 31 \ % 643
Allgeme.men Wohngebieten ausnahmsweise zulassigen Nutzungen (§ 4 Abs. 3 BauNVO) Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Striuchern ist durch den Grundstiickseigentiimer eine darf dann geschlossen ausgefiihrt werden, wenn sie der Gelandeabfangung dient. Als Bezugshéhe gilt die Oberkante 1 \ M - 131 Osterholz-Scharmbeck, den ....................
e Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Bepflanzung mit standortheimischen Laubbdumen und -strauchern gemaf Pflanzliste in den nachfolgend genannten der Mitte der vorgelagerten &ffentlichen Verkehrsflache. \ (Rohde)
e Anlagen fir Verwaltungen, Mindestpflanzqualitdten vorzunehmen. Die Bepflanzung muss auf den jeweiligen Baugrundstiicken spatestens in der 103 13T7 v tj Birgermeister
e Gartenbaubetriebe und auf die Innutzungnahme des jeweiligen Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode erfolgen. 4. Begriinung der nicht iiberbaubaren Gartenflichen 9 \ A %
e Tankstellen Efllanzq.usllt.at HBhe 125-200 der Hochst it mindestens 10-12 cm St ; Die nicht iberbauten Flachen der Baugrundstiicke sind als Griinflichen anzulegen und zu bepflanzen, soweit sie nicht WAl 1| % 8.0 335 2—§2 Offentliche Auslegung mit Einschrinkung
nicht zulassig (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO). aume. Heister, rone e cm oder Fochstamm mit mindestens 1t-1< cm stammumtang fur eine andere zulassige Nutzung erforderlich sind. Die Anlage von Kies- und Schotterbeeten ist dabei unzulassig (§ 84 \Y GRz03 a ‘© 127 11
Straucher: 2x verpflanzt, 3 Triebe, Hohe 60-80 cm Abs. 3 Nr. 6 NBauO). @ max. Hone oyl 7 Der Verwaltungsausschuss der Stadt Osterholz-Scharmbeck hat in seiner Sitzung am .................... dem geanderten Entwurf
2 Matt der baulichen N Pflanzliste: \ ' 999 des Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine erneute 6ffentliche Auslegung gemafn § 3 BauGB
: ab der baufichen utznung ) Baume: Stieleiche (Quercus robur), Traubeneiche (Quercus petraea), Sandbirke (Betula pendula), Rotbuche (Fagus S C . 28 8 beschlossen. Ort und Dauer der &ffentlichen Auslegung wurden am ................... ortsliblich bekannt gemacht. Der Entwurf

2.1 Die maximal zulassige Hohe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) betragt: silvatica), Esche (Fraxinus excelsior), Hainbuche (Carpinus betulus), Vogelkirsche (Prunus avium), Eberesche 3. Ordnungswidrigkeiten gegen die ortliche Bauvorschrift = , . , 3 " 30 des Bebauungsplanes mit der Begriindung hat vom .................... bIS o gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich

im Q 1: 13,5 m; Héhenbezugspunkt 1 (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer campestre), Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Spitzahorn (Acer platanoides),), GemaR § 89 Abs. 3 NBquO handeIEordnungsmdrlg, wer der. ort_hchen Bauvorschrift zuwiderhandelt. Die \V; ausgelegen.
im Q 2: 12,5 m; Héhenbezugspunkt 2 Eibe (Taxus baccata), Friihe Traubenkirsche (Prunus padus), Ordnungswidrigkeiten kdnnen gemaf § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbufl3e geahndet werden.
im Q 3: 10,5 m; Hohenbezugspunkt 3 Straucher: Hundsrose (Rosa canina), Pfaffenhiitchen (Euonymus europaeus), Wald-Hiilse (llex aquifolium), Salweide y, Osterholz-Scharmbeck, den ....................
im Q 4: 13,5 m; Héhenbezugspunkt 4 (Salix caprea), Asphweide (Salix cinerea), Ohrweide (Salix aurita), Faulbaum (Rhamnus f.rangula),.Kreuzdorn 34 27 223 /7 (Rohde)
im Q 5: 12,5 m: Hohenbezugspunkt 5 (Rhamnus carthaticus), Haselnugs (Corylus avelllana), SghV\{ar_zer_Hqunder (Sambucus nigra), Weilkdorn (Crataegus 8 10 - Burgermeister
. ) . monogyna), Schlehe (Prunus spinosa), Hanf-Weide (Salix viminalis) Hinweise 39 39 224
im Q 6:12,5 m; Hohenbezugspunkt 6 Die Mindestpflanzenzahl wird auf eine Pflanze je 1,5 m x 1,5 m festgesetzt. Je 50 m? Pflanzflache ist mindestens ein 3 2 2 4 Satzungsbeschluss
im Q 7: 13,5 m; Héhenbezugspunkt 7 Laubb t hend der Pflanzlist fl lick ist mi i 9
aubbaum entsprechend der Pflanzliste zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Je Baugrundstiick ist mindestens Externe KompensationsmaBnahme 3
im Q 8: 13,5 m; Hohenbezugspunkt 8 ein Laut?_baum zu pflanzen, auch wenn die Pflanzflache 50 m? unterschreitet. Abgange sind durch Nachpflanzungen Auf einer 16.741 m? groRen Teilflache des Flurstiickes 85/6, Flur 3, Gemarkung St. Jiirgen, ist die Entwicklung von Der Rat der Stadt Osterholz-Scharmbeck hat den Bebauungsplan nach Prifung der Anregungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB
im Q 9: 12,5 m; Héhenbezugspunkt 9 mit Geholzen der Pflanzliste an ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). extensivem Griinland vorgesehen. &6‘ 17 in seiner Sitzung am .................... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.
im Q 10: 10,5 m; H6henbezugspunkt 10 E
62 223 339

im Q 11: 9,5 m; Hohenbezugspunkt 11 — - — n ; ] % 40 7 - 9 3 Osterholz-Scharmbeck, den ....................
im Q 12: 9,5 m; Hohenbezugspunkt 11 . . . . g » i j 3 o
im Q 13: 10,5 m; H6henbezugspunkt 13 NaChrIChtIIChe Hlnwelse ' 337 BUrg(;z:)r:gi?ter
im Q 14: 9,5 m; Hohenbezugspunkt 15 3
im Q 15: 9,5 m; Héhenbezugspunkt 15 1. Altlasten % Inkrafttreten
im Q 16: 9,5 m; Hohenbezugspunkt 15 Es sind keine Altlasten im Plangebiet bekannt. Sollten im Zuge von Baumafinahmen Mullablagerungen, Altablagerungen —&
im Q 17: 10,5 m; Hohenbezugspunkt 16 bzw. Alts.tandorte (kontgminierte Betriebsflachen) oder sonstige I?oden— bzw. Grundwa§se|fverunreinigungen festgestellt 37 % A Der Beschluss dgs Bebguungsplanes ist gemaR § 10- Ab§. 3BauGB am ... ortstiblich bekannt gemacht worden.
im Q 18: 10,5 m: Héhenbezugspunkt 9 werden, ist der Landkreis Osterholz als Untere Bodenschutzbehérde sofort zu benachrichtigen. 5 M = Bebauungsplan ist damit am .................. rechtsverbindlich geworden.
im Q 19: 9,5 m; Hohenbezugspunkt 13 2. Archiologische Denkmalpflege s L # c e -
Als Bezugshohe fiir die maximale Hohe baulicher Anlagen gilt der dem jeweiligen Quartier zugeordnete ' . J preg . , . Giille S N J 251 Osterholz-Scharmbeck, den ....................
Héhenbezugspunkt (§ 18 Abs. 1 BauNVO) Sollten in der Erde Sachen oder Spuren gefunden wer:den, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie ) Py N 51 (Rohde)

o . ' o o } . Kulturdenkmale (Bodenfunde) sind, so ist dies unverzuglich dem Landkreis Osterholz als unterer Denkmalschutzbehérde, yr y AN L 223 223 Ao Biirgermeister

2.2 Geringfiigige Uberschreitungen der maximal zulassigen Hohe baulicher Anlagen durch untergeordnete dem Landesamt fiir Denkmalpflege oder der Gemeinde anzuzeigen (§ 14 Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz). Zur % N 57 12 9
Gebaudeteile (z. B. Liftungsanlagen) bis zu 1,5 m sowie durch Anlagen zur Nutzung solarer Energie kénnen als Anzeige von Bodenfunden ist jeder am Bau Beteiligte verpflichtet. v > 2 % % 203 .-, Verl Vv hrif
Ausnahme zugelassen werden (§ 31 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 6 BauNVO). 34_7 < it4 L\ T ST erletzung von Vorschriften

2.3 Ausnahmsweise werden Garagengeschosse nicht auf die Zahl der zulassigen Vollgeschosse angerechnet (§ 21a 3. Beseitigung des Niederschlagswassers o Le\e\( 4 Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustande-
Abs. 1 BauNVO). GemaR § 96 Abs. 3 NWG sind die Grundstiickseigentiimer zur Beseitigung des Niederschlagswassers an Stelle der % > o o kommen des Bebauungsplanes und der Begriindung nicht geltend gemacht worden.

Gemeinde verpflichtet, soweit nicht die Gemeinde den Anschluss an eine 6ffentliche Abwasseranlage und deren

3. Bauweise Benutzupg v.orschreibF_ oder ein gesammeltes Fortleiten erforderlich ist, um eine Beeintrédchtigung des Wohls der Osterholz-Scharmbeck, den ...................

3.1 Innerhalb der Quartiere WA 1 und WA 2 wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO), in Allgemeinheit zu verhdten. Rohd
der die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand als Einzelhauser oder Doppelhauser zu errichten sind. Die zulassige = “\ /> 48 BUrg(;e:)mei(?s,)ter
Gebéaudelange betragt fur Einzelhduser maximal 15,0 m und fir Doppelhduser maximal 20,0 m. An das 4. Widmung der StraBen nach Niedersichsischem StraBengesetzt (§ 6 Abs. 5 NStrG) 43 N (\/

Hauptgebaude angebaute Garagen oder Carports werden nicht auf die Gebaudelange angerechnet. GemaR § 6 Abs. 5 NStrG gelten die im Bebauungsplan festgesetzten StraBen sowie Fuk- und Radwege als 6ffentlich M 1:1.000 1 M 228 Beglaubigung

3.2 Innerhalb des Quartieres WA 3 wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO), in der die gewidmet, sobald die Verkehrsiibergabe erfolgt ist. 6
Gebaude mit seitlichem Grenzabstand als Hausgruppen, Einzel- oder Doppelhéuser zu errichten sind. Die Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift tberein.
zulassige Gebaudelange betragt fur Einzelhauser maximal 15,0 m, fir Doppelhauser maximal 20,0 m und fur 10 m 100 m
gzlggggggie;n;ixgz:;ﬁge? An das Hauptgebaude angebaute Garagen oder Carports werden nicht auf die Es gilt das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das Osterholz-Scharmbeck, den ................. (Rohde)

ge ang . ‘ . . ) ) . zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geédndert worden ist. Biirgermeister

3.3 IGnngthac:b dgts Q}i?r::eresGWA / \éwrtd e(ljng_abV\llﬁ!'chendeDBaUV\llﬁ.l_se @) fgstg:setzt (§ 22 Abs. 4.BEtUNVQ)(,jIT3C.16I" die Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. —

cbauce mit sertichem frenzabstand Einze/hauser, Loppeihauser oder Hausgruppen zu errichten sind. Lie 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist. Institut fir Stadt- und Raumplanung GmbH Bebauungsplan Nr.
Lange der Einzel- und Doppelhauser sowie der Hausgruppen darf hochstens 35,0 m betragen.
Alle Rechte vorbehalten Stadt Osterholz-Scharmbeck
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Gemeinde Osterholz-Scharmbeck B-Plan Nr. 214, "Auf der Wulfsküche", Proj.-Nr.:27711/101, Größe: 59 x 133 cm
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